
Ökologische Sanierung der Kirche Muralto

Die Reformationskollekte 2022 ist für die Sanierung der 
Kirche in Muralto bei Locarno bestimmt. Eine Investition 
in die ökologische Sanierung der Kirche und des Centro, 
des Gemeindesaals übersteigt die Möglichkeiten der re-
formierten Kirchgemeinde Muralto bei Locarno bei wei-
tem. So ist sie sehr dankbar für den Beitrag aus der Re-
formationskollekte. Helfen wir mit, dass die Kirchge-
meinde Muralto bei Locarno in die Zukunft aufbrechen 
kann. Danke für jeden Beitrag. 

Die Reformationskollekte feiert dieses Jahr übrigens ihr 
125-jähriges Jubiläum. Seit 1897 wird sie am Reforma-
tionssonntag gesammelt. In der Schweiz ist der Refor-
mationssonntag am ersten Novembersonntag. Es ist die 
einzige Kollekte, die am gleichen Sonntag in allen re-
formierten Gemeinden der Schweiz eingesammelt wird. 
Mit ihr soll die zwischenkirchliche Solidarität gefördert 
und das Bewusstsein für die Nöte von Kirchen und 
Kirchgemeinden in einer Minderheitssituation geweckt 
werden.

Weitere Informationen www.pss-sps.ch 

Ein Fünftel der Reformationskollekte kommt der Schwei-
zerischen Reformationsstif tung zu. Die Stif tung ermög-
l icht mit Beit rägen die Kommunikat ion des evange-
l ischen Glau bens schweizerischer Prägung. So hat die 
Stiftung im letzten Jahr zum Beispiel unterstützt: Die 
Geschichte der Reformierten Kirche Graubündens, eine 
Übersetzung ins Romanische;  Evangelische Frauen 
Schweiz, Projekt «Helvetia predigt»; Alexander Bischoffs 
Buch «Von hier nach dort», Carolina Costas projet vidéo 
vlog Jésus in Französisch; das Projekt der theologi-
schen Fakultät Zürich: «Kirchliche Bildung mit Kindern 
und Jugendlichen weiterentwickeln»; Peter Niklaus: 
«Himmelsleiter und Prophetenmantel», und anderes 
mehr.

Weitere Informationen unter www.refond.ch 
 
Im Voraus sei allen Spenderinnen und Spendern herz-
lich gedankt. 

Pfr. Daniel de Roche
Präsident der Prote stantischen  
Solidarität Schweiz und des Rates der 
Schweizerischen Reformationsstiftung

«Alpensüdseite: Sonnig und bis zu 15° warm». 
Wer kennt nicht das Gratis-Risottoessen in den 
Dörfern und Städten während dem Carnavale, 
das Sammeln von Kastanien im Sottoceneri, 
Schulausflüge auf den San Salvatore bei Lugano, 
das Baden in der grün-blauen Verzasca, das 
Filmfestival auf der Piazza von Locarno, die Wan-
derungen im Maggiatal, Skifahren auf dem Monte 
Tamaro oder auf der Cimetta ob Orselina, das 
Konfirmandenlager in Magliaso.

Aber wer weiss, dass es dort auch eine zwar klei-
ne, aber aktive und lebendige evangelisch-refor-
mierte Kirche gibt?! 

Sie benötigt jetzt Ihre Solidarität. 

Denn: Die drei evangelisch-reformierten Kirchge-
meinden in der Sonnenstube der Schweiz (Locar-
no, Bellinzona und Sottoceneri) leben – in finan-
zieller Hinsicht – auf der Schattenseite: Ohne 
Einnahmen aus einer obligatorischen Kirchen-
steuer und ohne garantierte Staatsbeiträge. So-
gar für den konfessionellen Religionsunterricht 
an den Schulen (Lehrer*innen, Material) müssen 
die ca. 3600 Kirchenmitglieder selber aufkom-
men. Und genauso für den Unterhalt von Kirchen 
und Pfarrwohnungen. 

Das gilt auch für die Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Locarno und Umgebung (ca. 940 
Mitglieder). Deren Kirche (eingeweiht 1901) und 
auch das erst 1970 angebaute Centro (Gemein-
desaal mit Küche und Nebenräumen) sind nach 
Jahrzehnten intensiver Nutzung sanierungsbe-
dürftig: Die alte Ölheizung muss durch eine öko-
logischere ersetzt werden. Die Fenster im Centro 
sollen in Zukunft so gut isoliert sein, dass die 
Wärme in den Räumen bleibt. Das angerissene 
Joch im Kirchturm hält die Schwingungen der 
grossen Glocke nicht mehr aus, so dass sie seit 
zwei Jahren verstummt ist. 

Damit kommt ein hoher, nicht länger aufschieb-
barer Zusatzaufwand auf die Gemeinde zu. Die 
Einnahmen aus den Mitgliederbeiträgen, Spen-
den, Legaten, aus der Unterstützung verschie-
dener Kirchgemeinden und Hilfsvereine aus der 
deutschen Schweiz vermögen jeweils knapp nur 
den Aufwand eines «normalen» Haushaltsjahres 
zu decken. Das vorläufige Budget für die er-
wähnte Sanierung, wenn denn alles realisiert 
werden kann, was nötig wäre, beträgt ca.  
550 500 Franken. 

Aus Legaten gebildete Reserven, Sammlungen 
bei Mitgliedern und Sympathisanten der Ge-
meinde, Bankkredite, Anfragen bei politischen 
Gemeinden und das Sammelergebnis der Re-
formationskollekte 2022 werden helfen, diese 
grosse technisch anspruchsvolle und finanziell 
belastende Herausforderung zu bewältigen. So 
die grosse Hoffnung der Gemeinde von Locarno 
und Umgebung.

Sonnenschein und Schatten: Die finanziell angeschlagenen reformierten 
Kirchgemeinden in und bei Locarno brauchen dringend Unterstützung 
für Renovationen. Da das Geld für Reparaturen fehlt, muss die Gemeinde 
seit zwei Jahren auf den schönen Ton einer ihrer Kirchenglocken ver-
zichten. Mit der Reformationskollekte helfen alle reformierten Kirchge-
meinden der Schweiz, die Kosten für die so dringend benötigten Sanie-
rungen zu decken.
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